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Morgen Ansgabe

Echtundvierzigſter Jahrgang

HKalle Sonntag den 22 November
e J e w

Saale Zeikun
Anmeiger

werden de K geſpaltene Feolene hen
oder deren Ranm mit 30 Pa be
rechnet und n unſeren Arnahmeſitellen
nd allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reflamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratengnnahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmo

Schriftleituny und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nedengeſchäftsſtelle Martt 24

1914

Totenſonntag 1914
Ein ſtiller Tag war es ſonſt im frierenden November

Wer je den fremden Toten einen Gedanken ſchenkte der
empfand ihr Sterben wie den langſamen Blätterfall rieſelnd
gleichmäßig und endlos Jm Einzelfall war es eine Erſchütte
rung im Ganzen ein gleichförmiges Tropfen vom Meer ins
Meer nach dem Geſetz des Lebens Jn dieſem Herbſt
aber geht der Tod im Sturm und Blitzleuchten über die Erde
Und aus der Tieſe grollt es nicht mehr huſchend und klagend
wie von verwirrten Seelen ſondern übermächtig in
ſtampfenden Rhythmen die wie der Anmarſch Hundert
tauſender ſind

Wir Toten wir Toten ſind größere Heere
Als ihr auf dem Lande als ihr auf dem Meere
Drum ehret und opfert denn unſer ſind viele

Jhrer ſind viele Niemals ſolange Menſchen die Erde
bevölkern hat der Boden ſo viel Blut auf einmal getrunken
Es geſchieht was das Oberhaupt der katholiſchen Kirche mit
Worten der bibliſchen Vorausſagung ausdrückt Jhr werdet
hören Kriege und Geſchrei von Kriegen denn es wird ſich
empören ein Volk über das andere und ein Königreich über
das andere Europa das an den Krieg nicht mehr glaubte
iſt ein einziges Feldlager geworden an der Nordſee und an
der Weichſel in den Karpathen und auf dem Balkan im
Kaukaſus und am Sinai in der Wüſte und im Urwald fließt
das Blut der weißen gelben braunen und ſchwarzen Men
ſchen Seit mehr als drei Monaten vergeht kaum jemals eine
Minute während der nicht irgendwo auf dem rieſigen
Kampfraum ein Soldat aufſchreiend oder lautlos nach
ſeiner Wunde greift und hinſtürzend die Hand in die Erde
krallt Wir können nachts nicht erwachen ohne zu wiſſen
in dieſem nämlichen Augenblick donnern auf zwanzig
Schlachtſeldern zugleich die Geſchütze ſtehen Dörfer in Flam
men ziſchen und zerplatzen Schrapnells knattert Gewehr
feuer werden Wachtpoſten von heranſchleichenden Feinden
ſtill gemacht gießen Leuchtkugeln blaues Licht in die Nacht
taſten die Lichtkegel der Scheinwerfer durch den Raum oder
in Mittagshelle wird gekämpft denn auch auf dem Kriegs
ſchauplatz geht die Sonne nicht unter

Ein Heer ſind die Toten dieſes Spätjahres zahlreicher
als vor Zeiten das mächtigſte Heer der Lebenden war Der
Schnitter begeht ſein Herbſtfeld mit einem Gefolge von ſechs
malhunderttauſend Menſchen All dieſe Hunderttauſende
waren Männer in der Blüte in der Kraft von denen in
ebenſoviel Friedensmonaten kaum Tauſende dem Alltags
ſchickſal erlegen wären Der Tod dem ſein Zoll ſonſt gleich
mäßig und kärglicher als in früheren Tagen zugewogen
wurde iſt ein großer Herr geworden deſſen Hand wir alle
verſpüren Lebensrechnungen die einfach und ſicher ſchienen
wie etwas auf der Welt nur ſicher ſein kann ſind uns in
Fetzen vor die Füße gefullen wir wiſſen von keinem Morgen
und Uebermorgen mehr Wer hat noch den Jnhalt des Wor
tes empſunden das vor jedes Planen die Einſchränkung ſetzt
ſo Gott will und wir leben Das war die Lebensauffaſſung
einer verſunkenen Menſchheit vie Unſicherheit einer alten
blutigen Zeit Heute gedenken wir des Wortes an
jedem Tag

Ein Volk bezahlt die Totenfeier alle für die vielen die
Gemeinſchaft der Lebenden ſür die Gemeinſchaft der Toten
Sie ſterben für uns Wir wollen nicht Empfindungen vor
täuſchen die wir nicht haben können und uns nicht glauben
machen wir trauerten auch um die Gefallenen fremder und
feindlicher Völker Auch dieſer der ganzen Todesernte des
Leides das Europa trägt wird einmal gedacht werden aber
jetzt iſt dazu noch nicht die Zeit Noch müſſen uns die größeren
Opfer die von den Gegnern gefordert werden eine Genug
tuung ſein der Tod jedes Feindes bedeutet uns das ge
rettete Leben eines unſerer Soldaten und das nähere Ende
des Krieges Die rielen aber deren Zahl wir heute nicht
nennen mögen die im grauen Kleid des deutſchen Kriegers
begraben ſind um dieſe tragen wir Leid Sie brachten uns
das letzte Opfer das zu bringen dem Menſchen gegeben iſt
Ohne ihre ſchlichte Todesbareitſchaft ohne die Unerſchütter
lichkeit derer die noch leben und kämpfen würde ſelbſt die
Trauer dieſes Gedenktages in einem Uebermaß des Elends
vergeſſen ſein Keine Kränze kaum noch ein Gebet würde
die zerſtampfte Wüſte hergeben die Deutſchland dann ſein
würde Was wären die Schatten ſelbſt der nächſtverwandten
zoten im Verzweiflungskampf der Lebenden Daß wir der
Gefallenen ungeſtört in äußerem Frieden gedenken können
auch das haben ſie uns geleiſtet

Jhre Seelen brauchen nicht wehklagend oöſchon aus
vollem und jungem Leben geriſſen der Zeitlichkeit zu ent
lliehen ſie laſſen das Vaterland und mit ihm auch die
Welt einſt beſſer zur

Wie ach ſo bang ein leiſes Wimmern
Jn den ſchwingenden Akkorden
Lädſt frommer Glockenklang
Uns heuer du zur Totenandacht ein

Dein Rhythmus ſingt von Friedensſehne
Und rhythmiſch ſchwingt ein fernes Ahnen
Ueber Gottes Fluren Die Freiheit naht
Der junge Tag im goldnen Morgenrot

Noch ſirrt des Schnitters Senſe im Gefilde
Und jeder Dengel ſchlag iſt ſcharf
Hoch lodern blutigrot die Flammenzeichen
Herzblut bedeckt die Reihengräber

Sieh wie aus lichten Höhen heute
Ein Cherub ſeine Schwingen breitet
Von Gott geſandt rauſcht er hernieder
Zu weihen Deutſchlands große Toten

Und ſegnend ſteht das Volk zu Hauf
Anbetungsvoll vor ſtummen Hügeln
Gen Himmel dringt ein hehrer Lobgeſang
Gott lohn Euch ruhmbekränzte Helden

Franz Weinreic

Der Kampf an der Küſte

Die Franzoſen weichen

Kopenhagen 20 November
Die Londoner Daily Chronicle mekder daß ein neuer

Kampf auf der Linie Ypern La Baſſée begonnen habe
an dem wiederdie engliſchen Truppen teilnehmen

Das Fortſchreiten der deutſchen Offenfive
auf der Linie Ypern Dixmuiden wird in einem Tele
gramm der Biorning Poſt zugegeben Der Berichterſtatter
des Blattes telegraphiert aus Nordeſtfrankreich Geſtern
brachen ſtarke Truppen der Deutſchen in der Richtung Jpern
Dixmuisen vor und gewannen bei dieſem Angriff
ungefähr vier Kilometer Das Feuergefecht
war furchtbar und die Verluſte auf beiden Seiten be
deutend Die Deutſchen haben ſcheinbar Verſtär
kungen erhalten und es iſt ihnen gelungen ihre Artillerie
in günſtige Stellungen zu bringen Auch die deutſchen Lauf
gräben ſchieben ſich immer weiter vor aus denen
die Deutſchen unermüblich Angriffe gegen die Stellungen der
Verbündeten richten

Köln 20 November
Von den Kämpfen in Flandern meldet der Sonder

berichterſtatter der Kölniſchen Volkszeitung Gefangene
erzählten bei den Verbündeten ſei es zum Syſtem geworden
auf die vorgeſchobenen eigenen Truppen zu ſchießen wenn
dieſe ſich zurückziehen

e B Kopenhagen 21 November
Hierher wird aus Rotterdam berichtet Obwohl die Ueber

ſchweinmungen die Operationen in höchſtem Grade erſchweren
glaubt keiner daß die Deutſchen den Kampf auf der Yſer
linie aufgegeben haben

Der ſchwache Punkt bei Riims
Amſterdam 20 November

Die holländiſchen Jeitungen meinen daß die in den
letzten Tagen vorgenommenen deutſchen Truppenverſchie
bungen möglicherweiſe die Entſcheidung auf einem anderen
Teil des Schlacht feldes als bei Ypern herbeiſühren
werde Die franzöſiſchen Verſtärkungen vor
Ypern hätten zu einer großen Schwächung an an
deren Punkten der Frontlinie der Franzoſen geführt
Vei Reims ſei der deutſche Angriff in den letzten Tagen um
faſt ſechs Kilometer nach Weſten und Südweſten vorgetragen
worden

arVerkauft und verraten

Velgiens Verzweiflung
Belgien hat ſich bis zur völligen Erſchöpfung gewehrt

gekämpſt und gehofft ſo lange noch ein Hoffnungsſchimmer
blieb Jetzt aber beginnt man einzuſehen wie Löricht es
war den Weſtmächten ſich anzuſchließen die Belgien nur als
Schild benützten und ſeine Menſchen ſeinen ganzen Wohl
ſtand ihren Jntereſſen opferten

Vor kurzem ſchon gaben wir einer Meldung Raum die
von der Miſſtimmung im belgiſchen Heere gegen die Ver

bündeten ſprach Heute liegt eine weitere Meldung vor die
ſchärfer noch betont daß man in der belgiſchen Armee es
müde iſt ſich als Kanonenfutter von den Engländern
mißbrauchen zu laſſen Rebenbei kommt dabei auch zum
Ausdruck daß man in Belgien ſelbſt bei einem ſiegreichen
Vordringen der Verbündeten nicht mehr auf eine
nationale Selbſtändigkeit hofft Die Rach
richt die über Holland ihren Weg nach Deutſchland fand
lautet

Geſtern wurden in Breda ſieben fahnenflüchtige belgiſche
Offiziere interniert die am 5 November von König Albert
mit dem Ritterkreuz des Leopoldordens ausgezeichnet wor
den waren Sie gehörten zum 2 Jnfanterie Regiment Als
ſie befragt wurden warum ſie die Reihen verließen in denen
ſie ſo tapfer gefochten entgegnete einer der Offiziere Weil
wir es ſatt haben unſere armen Soldaten den herz
loſen und bloß um ihr eigenes Leben beſorgten Briten
zu Liebeins Feuer zujagen Wir ſelbſt rieten
den Mannſchaften zur Fahnenflucht Die Leute für
eine Chimäre zu opfern iſt doch unangebracht Glaubt je
nicht daß der König mit dem Niedermetzelit
ſeiner braven Belgier einverſtanden ift
Was ſoll er aber tun Seit ſeiner letzten Begegnung mi
Poincaré hat er ſich und ſein Landden Franzoſer
und Engländern verſchrieben Ein Sklave
iſt er heute kein Herrſcher mehr Ob die Deutſchen aus Bel
gien vertrieben werden oder nicht mit unſerem freien Vater
lande iſt es ein für allemal zu Ende Bildet Euch ja nicht
ein daß das neue Belgien unabhängig ſein wird Wir ſind
verkauft und verraten Mehr kann ich nicht ſagen

Die Offiziere teilten weiter mit daß im belgiſchen Ge
jamtminiſterium eine ſchwere Kabinettskrife ausgebrochen iſt

Der Miniſterpräſident Rockeville iſt bereits auf der Suche
nach neuen Niniſtern König Albert war nicht imſtande die
Eintracht im Kabinett deſſen Tage gezählt ſind agfecht
zuerhalten

Es wird ſelbſtverſtändlich unter den belgiſchen Offi
zieren auch noch Leute geben die anders denken immerhin
aber iſt die Stimmung die aus dieſen Aeußerungen fpricht

zumal der perſönliche Mut der Offiziere wohl kaum an
gezweifelt werden kann bemerkenswert und dürfte wohl
auch auf die Zivilbevölkerung zurückwirken

Der Krieg in den Jeutſchen Schutzgebieten

Die Ereigniſſe der erſten drei Monate
I

Wenn auch die gewaltigen Vorgänge auf den euro
päiſchen Kriegsſchauplätzen naturgemäß im Vordergrunde
des Intereſſes in unſerem Volke ſtehen iſt die Anteilnahme
an den Ereigniſſen in den weit entlegenen Gebieten unſerer
Kolonien nicht erlahmt Leider fehlt es an ausführlichen
und zuverläſſigen Berichten Denn alsbald nach Kriegs
ausbruch wurde jeglicher Schiffsverkehr mit den Schutz
gebieten ausgeſchloſſen gleichzeitig wurden von den Eng
ländern ſämtliche deutſche Ueberſeekabel zerſchnitten und da
mit auch die telegraphiſche Verbindung mit ſämtlichen Schutz
gebieten unmöglich gemacht Als einziges Verſtändigungs
mittel blieb zunächſt noch der Funkentelegraph übrig Die
erſten kriegeriſchen Maßnahmen der Engländer zielten in
deſſen darauf ab uns auch dieſes Mittels zu berauben So
fielen am 12 Auguſt die Funkenſtationen Jap und bald dar
auf diejenige von Nauru am 29 Auguſt Tafaigata Samoa
und am 12 September Bitapaka auf Neupommmern Jn
der Nacht vom 24 zum 25 Auguſt mußte auch die Großfunken
ſtation Kamina in Togo unſererſeits zerſtört werden um
ihre Beſitzergreifung durch die feindlichen Truppen zu ver
hindern Hiermit entſchwand auch die Möglichkeit weiterer
direkter Verſtändigung mit den afrikaniſchen Schutzgebieten
die bis dahin durch Vermittelung von Kamina aufrecht er
halten werden konnte

So muß das im folgenden zuſammengeſtellte Material
das zum großen Teil auf Umwegen verſpätet nach Deutſchland
gelangte und meiſt Privatbriefen oder aber der feindlichen
Preſſe entſtammt notwendigerweiſe lückenhaft bleiben und
teilweiſe auch als unzuverläſſig angeſehen werden Durch
ſpätere in kürzeren Zeitabſtänden erfolgende Veröffent
lichungen wird der weitere Verlauf der kriegeriſchen Er
eigniſſe in den Kolonien bekannt gegeben werden hierbei
wird ſich vorausſichtlich auch Gelegenheit vieten allmählich
die in den nachſtehenden Schilderungen vorhandenen Lücken
auszufüllen und unzutreffende Angaben richtig zu ſtellen

I Deutſch Oſtafriko
Wegen Störungen in der ſunkentelegraphiſchen Ueber

mittelung hat die Kolonialverwaltung direkte amtliche Nach
richten aus dieſem Schutzgebiet ſeit Kriegsbeginn nicht er
halten können Auch die inzwiſchen auf Umwegen nach Ber
lin gelangten Mitteilungen privater Natur ſind ſo ſpärlich
daß ſich vorläufig ein auch nur annähernd klares
Bild über den Verlauf der kriegeriſchen Vorgänge in Oſt
afrika nicht gewinnen läßt



zuziehen

Rach ſoeben hier eingegangenen bis Anfang September
reichenden Privatnachrichten iſt damals im Jnnern Oſtafrikas
alles ruhig geweſen r Andrang von Kriegsfreiwilligen
ſowohl Europäern wie Eingeborenen war ſo ſtark daß längſt
nicht alle haben eingeſtellt werden können Jmmerhin ein
erfreulicher Auftakt bei der Vorbereitung der Kolonie auf
ſchwere Zeiten
Die kriegeriſchen Ereigniſſe in Oſtafrika ſpielten ſich in

fünf weit voneinander liegenden Gegenden ab und zwar an
der Küſte bei Daresſalam im Südweſten an der deutſch
engliſchen Grenze zwiſchen Njaſſa und Tanganjika See im
Norden und Nordoſten jenſeits der deutſcheengliſchen Grenze
im engliſchen Gebiet auf dem Oſtufer des VictoriaSees und
in der Gegend nordöſtlich des Kilimandſcharo und ſchließlich
im Nordweſten am Kiwu See Während wir es an den vier
zuerſt genannten Stellen mit engliſchen Kolonialtruppen zu
gen ten waren am letztgenannten Punkte Belgier unſere

Das vorliegende Material ſchließt mit einem auch von
feindlicher Seite zugegebenen Erſolge der deutſchen Schutz
truppe über die bei Kiſſenji am Nordende des Kiwu einge
drungenen belgiſch kongoleſiſchen Truppen ab Die eng
liſchen Nachrichten auf die man ſich hauptſächlich ſtützen
muß werden in Zukunft noch einer gründlichen Reviſion
Uunterzogen werden wobei ſich vermutlich die Tatſachen in
mehr oder weniger verändertem Lichte gegen die engliſchen
Meldungen abheben werden Alles in allem dürfte aus der
wiederholt hervorgehobenen ausgeſprochen peripheriſchen
Gruppierung und der Art der bisherigen Kämpfe zur Genüge
hervorgehen daß wenigſtens in den erſten drei Monaten
des Krieges DeutſchOſtafrika irgendwelche ſtärkere Erſchütte
rung ſeiner Streitkräfte und ſeiner inneren Verhältniſſe
nicht zu erleiden gehabt hat

Jtalien
e B Berlin 21 November

Das Tageblatt ſchreibt Die italieniſchen Zeitungen
beschäftigen ſich ſeit einigen Tagen mit einem Gerücht welches
beſagt daß Fürſt Bülow als Botſchafter nach Rom kommen
werde Dieſes Gerücht iſt wie man in unterrichteten Ber
liner Kreiſen weiß nicht gänzlich unbegründet wenn auch
beſtimmte Beſchlüſſe bisher von keiner Seite gefaßt ſind
Der deutſche Botſchafter in Rom Herr von Flotow iſt ſeit
Jahren leidend und ſein ohnehin wenig gefeſtigter Geſund

heitszuſtand hat in der jetzigen arbeitsreichen Zeit noch mehr
elitten Dieſe bedauerliche Tatſache und Gründe familiärer
atur haben Herrn von Flotow wiederholt genötigt einen

Urlaub nachzuſuchen Unter ſolchen Umſtänden iſt der Ge
danke aufgetaucht daß Fürſt Bülow als außerordentlicher
Botſchafter und nur für die Zeit des Krieges nach Rom gehen
könnte Dieſer Gedanke lag um ſo näher da der ehemalige
Reichskanzler in Rom ſein Heim hat und dort mit der
politiſchen Geſellſchaft in enger Fühlung iſt Eine definitive
Entſcheidung iſt aber wie geſagt noch nicht getroffen Fürſt
und Fürſtin Vülow weilen zurzeit in Hamburg

Aus allen Meldungen die aus Jtalien zu uns gelangen
geht hervor daß Frankreich und England immer noch Ver
ſuche machen Jtalien in das Lager unſerer Feinde hinüber

ehn So erklärte kürzlich der Köln Zig zufolge der
Mailänder Avanti daß Sonnino ſich bemühe einen neuen
Balkanbund zu bilden Zwiſchen Serbien und Bulgarien ſei
eine Verſtändigungsgrundlage geſchaffen und wenn Grie
chenland in den Krieg eingreifen würde ſo würde Bulgarien
an der Seite Griechenlands und Serbiens gegen die Türkei
und Oeſterreich Ungarn kämpfen Die Köln Zeitung er
klärt dieſe Meldung des Mailänder Blattes für ſehr unglaub
würdig Auch der Lokalanzeiger deutet an daß die Meldung
kaum Glauben verdiene während Graf Reventlow in der
Deutſchen Tageszeitung andeutet daß die Meldung längſt

durch die Ereigniſſe überholt iſt und vielleicht vor 14 Tagen
einen Teil von Glaubwürdigkeit gehabt haben könnte

Uns wird aus glaubwürdiger Quelle dazu geſchrieben
Man hat wohl in Jtalien mit Sorge der Erhebung

des Jlams entgegengeſehen doch iſt die Sorge jetzt einer
zuverſichtlichen Stimmung gewichen und man iſt in Jtalien
nicht geneigt von der bisherigen Haltung abzuweichen

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

14 Fortſetzung Na druck verboten
Am Morgen um drei Uhr wachte er auf Es war ſtür

miſch und regneriſch geworden ein paar Verwundete
die er auf der Höhe des Berges fand behaupteten das vier
zigſte Regiment ſei ſpät abends nach Saarbrücken zurür
genommen worden Und das beſtätigten auch die Toten
gräberkommandos die aus friſchen Truppenteilen ent
nommen ſeit zwei Uhr nachts den Berg hinangeſtiegen waren
und nun in langen Zeilen aus der t Scholle
Grab um Grab aushoben

Mit wüſtem Schädel und leerem Herzen trottete der
junge Soldat den Bergpfad hinab Schweigend und finſter
laſtete zur Rechten das Geheimnis des weitgeſchwungenen
Gifertforſtes Da drinnen war es grlerprn geſtern

Und nun zurück über die weite Ebene den Pfad
entlang den geſtern die Granaten und Schrapnells gepflügt

Er fand das Regiment die Sechſte nicht man wies
ihn zurecht und als er das Viwak unterm Waldhang der
Löwenburg fand ſtand die Kompagnie ſchon rangiert der
Hauptmann aufgeſeſſen hielt vor der Front Matt blinkten
die ungeputzten Helme im falben Morgengrauen

Alfred trat zum Hauptmann heran und meldete ſich
Zur StelleDer Hauptmann a ihn mit einem Blick an daß ihm

das Herz in dumpfer Angſt ſich zuſammenkrampfte Und
dann dann geſchah etwas Entſetzliches der Hauptmann

ſpuckte aus vor ihm
eldwebel
err Hauptmann

Nehmen Sie dem Mann Gewehr und Seitengewehr ab
Mühe aufſetzen er iſt Arreſtant
Herr Hauptmann bitte mir zu geſtatten

Herr Hauptmann
Maul halten Unterſuchung ſpäöter Hab jetzt keine

Zeit mich mit ſo einem Schandkerl zu befaſſen
Herr Hauptmann ich bitte ich bitte Herr

uptmann
oder ſoll ich Sie in den Dreck reiten wohin

Füßen

Dieſe Mitteilung gewinnt an Gewicht wenn ein angeb
licher Ausſpruch San Giulianos wahr iſt den dieſer kurz
vor ſeinem Tode dem italieniſchen Abgeordneten Labriola
egenüber getan haben ſoll Dieſer Ausſpruch wurde am27 Oktober in der Patria Degli Jtaliani in Buenos

Aires veröffentlicht Das Jnterview muß alſo mit Vor
behalt geleſen werden da der Jnhalt unkontrollierbar iſt
Der Miniſter ſagte auf ſeinem Schmerzenslager

Wenn dieſer Augenblick vorüber werden mehrere
Generationen vergehen bevor das italieniſche Programm
erfüllt werden kann Verſchiedene Faktoren machen aber
die Regierung ſtutzig vor allen die vorausſichtliche
Dauer des Krieges von mindeſtens 15 Mo
naten und verhindern ſie ſich in die gegenwärtigen
Wirren einzumiſchen zumal wenn wir die Liquidotion des
Krieges nicht dem Zufall überlaſſen wollen Auf die Frage
Labriolas warum Jtalien ſich ſeine Neutralttät nicht durch
die Abtretungdes Trentino habe bezahlen laſſen
antwortete der Miniſter daß Oeſterreich keinen
fußbreit ſeines Bodens abtreten werde

7

Gegen die Times Lügen

Berlin 20 November
Das WTB wird um Verbreitung folgender Erklärung

ebeten
Die Times vom 14 November leiſtet ſich einen Leit

artikel in welchem die wirtſchaftlichen Ausſichten des Deut
ſchen Reiches in den düſterſten Farben geſchildert werden
Da auch ich unter den internationalen Figuren genannt

bin welche die Wahrheit verſtehen welchen intenſiv patrio
tiſch ſind und ebenſo nach Sieg dürſten wie irgendein Junker
aber denen im zwingenden Maße klar werde daß ſie nicht
ſiegenkönnen ſo bin ich zur Erklärung veranlaßt daß
der diſtinguierte Bürger eines neutralen Landes auf deſſen
Mitteilung die Times ihre Auslaſſung ſtützt mir unbe
kannt iſt daß ich die mir unterſchobenen Anſichten keineswegs
habe und daß ich nichts weniger als überzeugt bin daß wir
nicht ſiegen können Es wäre möglich mit der Times oder
ihrem ungenannten Gewährsmann zu polemiſieren zumal es
ſich hier offenſichtlich um Aeußerungen handelt die für den
Geſchmack der Leſer der Times zurecht gemacht wurden
Wir können damit zufrieden ſein daß der diſtinguierte Neutrale der in jünaſter Zeit ſieben Wochen in Deutſchland

geweilt hat nach ſeinen eigenen Worten noch keine Spur
erblicken konnte daß Deutſchland die Wirkungen des Krieges
fühle Artur v Gwinner
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Verlin 21 Nerbr Der Geheime Vaurat Dr Emil
Nathenow erſucht um Veröffentlichung folgender Er
klärung

Gegenüber der von der Times wiedergegebenen Be
hauptung eines angeblichen Kopenhagener Gewährsmannes
wonach im Hinblick auf die Unterbrechung der Zuſuhr von
Kupfer und Petroleum Zweifel an dem Sieg Deutſchlands
von mir ausgeſprochen worden wären erkläre ich daß ich ſelöſt
verſtändlich nie eine derartige Aeußerung irgend jemand
gegenüber getan habe und daß vielmehr in Deutſchland für
die Bedürfniſſe zu deren Vefriedigung Kupfer und Petroleum
gehören ausreichend geſergt iſt Die Behinderung dieſer
Zufuhr durch England tritt in ihrer Bedeutung vollkommen
zurück hinter alle jene Tatſachen auf die ſich meine Zuverfſicht
ſtützt daß Deutſchland aus dem Kriege ſiegreich und ſtark her
vorgehen wird

Geheimrat Rathenow iſt nun ſchon der dritte der führen
den Männer im deutſchen Wirtſchaf sleben der gegen dieſe
Lügenmeldungen der Times auftreten muß

Lügen über Lügen
Haag 21 November

Der Kriegskorreſpondent der Daily Mail in Nord
frankreich iſt wieder an der Arbeit Man höre 18 bayeriſche
Soldaten vom Landſturm zwiſchen 50 und 60 Jahre alt ſind
in Lüttich erſchoſſen worden weil ſie nicht in die Front
wollten da ſie ſich nur als Beſatzung für Lüttich freiwillig
geſtellt hätten 450 andere ſind nach Deu ſchland zurückgeſandt
und werden dort vor ein Kriegsgericht geſtellt Belgiſche
Ziviliſten graben für 5 Fr den Tag Laufgräben für die
Deutſchen erhalten jedoch ihr Geld nur unter großen Schwie

Sie gehören Stillgeſtanden Das Gewehr über
Mit Sektionen rechts ſchwenkt ohne Tritt marſchl

Drittes Buch
J

Marianne erwaochte Sie ſchaute in eine lichtloſe Finſter
nis Sie taſtete umher und griff in raſchelndes ſtachliches
Heu Natürlich ſo war es ja nun ſchon ſeit acht Tagen
jeden Morgen geweſen und jeden Morgen war s ihr ſo
ergangen daß ſie keine Ahnung hat e wo in der Welt ſie
igent ich ſtecte Sie richtete ſich halbleibs auf taſtete

an ihren Kleidern entlang die ſie ſeit acht Tagen nicht vom
Leibe bekommen hatte ſie die verwöhnte kätzchen
ſaubere Marianne Roſſow aber nein das war ſie
ja ſchon längſt nicht mehr

Und um ſie herum raſchelte es in der Finſternis
herzhaftes Eähnen klang verſchlafene ädchenſtimmen
fragten wieviel Uhr es ſein möge

Kinder hat eine noch etwas zu eſſen tönte der
ſonore Alt Schweſter Auguſtens irgendwoher aus der
Dre ringsum Rur ein mehrſtimmig Seufzen gab Ant
wort

Erſt um Mitternacht waren die Mädchen zur Ruhe ge
kommen und da noch nicht der leiſeſte Lichtſtrahl durch

ie Ritzen der Dachſchindeln drang konnte es höchſtens drei
lb vier Uhr morgens ſein doch draußen drunten im

Hofe ſcharren und wieherten ſchon die Pferde klangen ſchnar
rende Vefehle rumpelten Wagenräder

Gott es geht ſchon wieder los klagte irgend
woher ein wehmütiger Sopran

Wenn man ſich wenigſtens ein bißchen waſchen könnte
Und einen Schluck Kaffee bekommen das halt ich

nicht lang mehr aus Kinder
Marianne hatte ſich aufgerichtet taſtete ſich vorſichtig

der Mitte des Scheunenbodens zu wo von drunten ein
ſchwacher Lichtſchimmer empordrang da mußte die Leiter
ſtehen die man geſtern nacht mit letzter Anſtrengung der
verſagenden Glieder hinangeklommen war

Au das iſt mein Bein quiekte es zu ihren
Entſchuldigen Sie
Ah Sie ſind s Marianne wo ſind wir denn eigent

lich Sie wiſſen doch ſonſt immer alles

rigkeiten Drei deutſche r in Lüttich haben Selbſt
mörd begangen Alle öffeni ſchen Gebäude der Siadt in
unterminiert für den eines Rückzuges desgleichen di
Hauptſtraßen Brüſſel Lüttich über die jeder Verkehr ver
boten 91 Die Vewohner der Stadt verſehen die Soldaten
die noch nicht in die Front geſandt ſind mit alten Zivil
anzügen die zu Fluchtzwecken gern angenommen werden
Jn dieſer Weiſe geht der Lügenbericht des Daily Mailr

Korreſpondenten ſpaltenlang fort

Der Türkenſteg

e B Konſtantinopel 21 Nov
Aus dem türkiſchen Hauptquartier wird mitgeteilt Die

Hauptlämpfe mit ſtarken Kräf en der ruſſiſchen Armee ſpielen
ſich zurzeit auf dem linken türkiſchen Flügel in dem Gebiet
zwiſchen dem Fluſſe Tſchuruk der wenige Kilometer ſüdweſt
li atum ins Schwarze Meer mündet und der türkiſchruſſiſchen Grenze ab Die Kämpfe verliefen bisher durchaus
günſtig für die türkiſchen Truppen die überall ſchon weit
über die Grenze vorgedrungen ſind

Jn Be ng des vorgeſtrigen Berichts des türkiſchen
Hauptquartiers heben die türkiſchen Blätter hervor daß ſich
die zweite Linie auf die ſich die Ruſſen zurückgezogen haben
10 15 Kilometer von der Grenze in dem breiteſten Teile
des Araxes Tales befindet Wenn der Feind ſo ſagen die
Blätter auf der Linie von Köpriköi in dem engſten und ab
Fhüſſigſten Teile dieſes Tales e Widerſtand zu leiſten
vermochte ſo ſteht außer allem Zweifel daß er zweiten
Linie nicht lange wird widerſtehen können s die Be
wegungen auf dem äußerſten rechten und auf dem äußerſten
linken Flügel anbelangt ſo üben die von unſeren Truppen
dort errungenen Erfolge wenn ſie auch nicht ſo groß und ſo
bedeutend ſind wie die im Zentrum errungenen ſehr großen
Einfluß auf die Lage im allgemeinen aus Die Stellung
von Kora die die türkiſchen Truppen beſetzten liegt in einer
Entfernung von etwa 29 Ki ometer von der Grenze Zavot
liegt im Süden der Grenze

Beſchlagnahme engliſchen Eigentums

Konſtantinopel 21 November
Die kürkiſche Regierung hat die engliſche Eiſenbahn

Smyrna Aidin deren Konzeſſion im letzten Sommer verlän
gert worden war mit Beſchlag belegt Hierzu wird bemerkt
daß die Pforte auf dieſe Weiſe gegen England für die Beſchlagnahme zweier Dreadnoughts die Annexion Zyperns
und die Verlegung des Statuts von Aegypten Vergeltung

übe

Zwei Wagen mit Gewehren Patronen und anderen in
der engliſchen Botſchaft gefundenen Gegenſtänden ſind nach
der Polizeidirektion gebracht worden

Her Heilige Krieg in Marokko

Paris 20 Nov Die franzöſiſche Preſſe übergeht die
Ereigniſſe die ſich in Marokko abſpielen mit vollkommenem

Still ſchweigen Jedoch liegen eine Fülle von Meldungen
aus Madrid vor die erkennen laſſen daß ganz Marokko ſich
in hellem Aufſtande vefindet Die Aufſtändiſchen griffen die
Eiſenbahnlinie Dichebel Khinder an und vertrieben die
ſpaniſchen Deckungsmannſchaften Die Verluſte der Spanier
müſſen ſehr ſtark geweſen ſein

Ueber die franzöſiſchen Kolonien wurde mit Rüchsſſicht auf
die mohammedaniſche Agitation der Türkei der allgemeine
Kriegszuſtand verhängt

Die Marſeiller Zeitungen beſtätigen daß die beiden
Kolonialregimenter in Marſeille nach Afrika verſchickt wor
den ſind

Es verlautet daß die iſlamitiſchen Prediger überall den
heiligen Krieg predigen der Bevölkerung eigenhändige
Briefe des Kalifen zeigen durch die die Araber zur höchſten
Begeiſterung entflammt werden Jn Paris glaubt man
daß die Regierung ſich baldigſt werde entſchließen müſſen
bedeutende Truppenverſtärkungen nach Ma
rokko ju entſenden

Rein ſogar Marianne wußte diesmal nicht wie das
armſelige Neſt hieß in dem ſpät in der Nacht Raſt gemacht
geworden war

Drunten auf dem Hofe war ſchon alles in Bewegung
Jn einer halben Stunde marſchieren wir ab erklärte ein

Lazare tgehilfe vom Detachement der mit einem Eimer
dampfenden Kaffees aus der Küche des anſehnlichen Bauern
hauſes kam Ueber den Dächern hing ein erſter grüner
Morgenglaſt

An einer Pumpe ſtanden Sanitätsſoldaten mit ent
blößtem Oberkörper und wuſchen ſich Marianne trat unter
ſie öffnete die ſchwarze Bluſe am Halſe ſtreifte die Aermel
auf und erquickte die ſchlaffe Haut mit kräftigen Güſſen
Zimperlichkeit hatte man längſt verlernt

Weiß einer von euch wie der Ort heißt
Corny ſagte ein älterer Oberlazarettgehilfe Etwas

Seife gefällig Schweſter
veh z famos Ein Luxus ſeit drei Tagen ent

ehrt
Auf der Landſtraße wälzten fich ſchon Kolonnen marſchie

render Jnfan erie vorüber Helme und Gewehrläufe ſchim
merten matt im gelblichen Rot das den öſtlichen Himmel
überflog Es würde ein ſchöner Tag werden

Marianne fühte ſich erholt und geſtärkt
Haben Sie ſchon gefrühſtückt rn fragte der

Oberlazaret gehllfe Als ſie verneinte verſchwand er ſtumm
und kam mit einem Kochgeſchirrdeckel voll glühheißen Kaffees

r auf dem die körnigen Vohnentrümmer ſchwammen
uch ein Stück trockenes Kommißbrot reichte er mit ſchwer

fälliger Ritterlichkeit dem ſchlanken Mädchen das er ver
götterte wie das ganze Detachement es tatKauend und lürſend trat Marianne mit ihrem ſchnurr

bärtigen Kavalier an die Pforte und beide ſahen dem end
loſen zrdermarke der Jnfanterie zu Die Pferde der be
rittenen Herren wieherten in die Morgennebel hinein die
vom aufblinkenden Spiegel eines nahen Fluſſes aufſtoben

Was iſt das fragte Marianne
Die Moſel Schweſter Beide verfolgten den ſilbernen

Lauf er verlor ſich gegen Norden in Wieſen über denen
ein ferner fracher Berg ſich 2

Das iſt natürlich der St Blaiſe meinte der Unter
offizier

Fortſezung folgt
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Züerich 21 November
Die Reue Zürcher Zeitung ſagt Hindenburgs Sieg

t in der Oſtlage eine weſentliche Aenderung gebracht noch
Wir tat dies die prompte Ausnutzung der erkämpften Vor
Tile die der Sieger von Tannenberg und Wloclawek ſeinen
Shlägen ſolgen ließ Es gehört ein ſtarker mitleidsloſer
Wille dazu um ſeinen Truppen nach den Mühen und Nöten
der Schlacht noch die Strapazen der Verfolgung aufzubürden
Zindenburg ſcheint über dieſe Eigenſchaft in hervorragendem
Hiahe zu verſügen Von Napoleon pſflegten ſeine Soldaten
u ſagen Er gewinnt ſeine Siege er unſere Beine DasLeiche Miltel gebraucht der deutſche Feldherr in Ruſſiſch

Polen mit Meiſterſchaft Die Folgen der kühnen und glück
ichen Tat ſind nicht ausgeblieben es wird ſich demnächſt ent
ſcheiden ob die flankierende Wirkung des Vorſtoßes noch
weitergreift auf alle Fälle iſt der Weg nachBerlin um eine beträchtliche Etappe länger
geworden Der deutſche Sieg beſtätigt eine vralte aller
dings oft vernachläſſigte Lehre der Kriegführung ein
kraftvoller Schlag an entſcheidender Stelle
hat nicht nur örtliche Wirkung ſondern wirkt viel
mehr im weiteſten Umkreiſe und macht Nachteile wett die
mit dem Orte des Sieges in gar keinem oder nur mittelbarem
Zuſammenhange ſtehen

S

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Von einem deutſchen Kreuzer verfolgt

Haag 21 November
Das engliſche Preſſebureau gibt einen Brief der Pacifie

Steam Navigation Co an das engliſche Generalkonſulat in
Rio de Janeiro wieder aus dem hervorgeht daß der Damp
fer Ortegar mit 300 franzöſiſchen Reſerviſten
von Valparaiſo unterwegs am weſtlichen Eingang zu den
Straights von Magelhaan von einem deutſchen Kreu
zer der Dresden Klaſſe verfolgt wurde daß es aber der
Ortega wenn auch mit knapper Not gelang in die Relſon

Straights zu ent kommen
Tirpiß zum Fall von Tſingtan

Hamburg 21 November
Auf das aus Anlaß des Falles von Tſingtau vom Senat

an den Staatsſekretär Reichsmarine Amts Großadmiral
von Tirpitz gerichtete Schreiben iſt dem Präſidenten des
Senats Bürgermeiſter Dr Predöhl folgendes Antwortſchreiben
zugegangen

Euer Magnifizenz ſage ich für die warmen erheben
den Worte die Sie als Präſident des Senats der Freien
und Hanſeſtadt Hamburg aus Anlaß des Falles von
Tſingtau an mich gerichtet haben meinen aufrichtigſten
Dank Wenn mir bei dem für mich beſonders ſchmerzlichen
Verluſte dieſer herrlichen Kolonie etwas zum Troſte ge
reichen kann ſo iſt es abgeſehen von ihrer heldenmütigen
Verteidigung das Bewußtſein daß das Werk welches dort
geſchaffen ſtets die Anerkennung und das volle Verſtänd
nis ganz Deutſchlands und namentlich der Handelsſtadt
Hamburg gefunden hat in deren Mauern das Gefühl für
die Bedeutung deutſcher See und Handelsmacht ſtets be
ſonders rege geweſen iſt und es für alle Zeiten bleiben
wird Möge nach dem ſchweren aufgezwungenen Kampfe
in dem Deutſchland jetzt ſeine Welt und Handelsſtellung
terteidigt der alte Hanſeatengeiſt Hamburgs auf der
ganzen Welt neue kräftige Blüten treiben

gez von Tirpitz Großadmiral

Erweiternng der bulgariſchen Wehrpflicht

London 21 November
Daily Chronicle meldet aus Athen Der bulgariſche

Kriegsminiſter hat ein Geſetz vorgelegt das ihn ermächtigt
Mannſchaften zum Kriegsdienſt einzuziehen die jetzt vom
Dienſt befreit waren wodurch die Anzahl der Truppen um
100 000 vermehrt wird

Aus der 31 Verluſte
4 GardeRegiment Berlin 4 Kompagnie Reſ Otto Kloß

ans Würſchwitz ſchwer verw
Königin Eliſabeth Garde GrenadierRegt Nr 3 Charlotten

urg 1 Kompagnie Gren Ferdinand Kahlo aus Löbejün leicht
verw 2 Komp Gefr Reinhold März aus Wimmelburg ſchwer
verw 8 Komp Gren Karl Röder aus Dietersdorf l verw

BrigadeErſatz Vataillon Nr 15 Deſſau Utffs Karl Rock
mann v d 2 Komp aus Welbsleben l verw Füſ Rehnert v d
3 Komp aus Kirchſteitz l verw

Jnfanterie Regiment Nr 66 Magdeburg 2 Bataillon
Kompagnie Musk Paul Mitſching aus Ammendorf vermißt

Musk Franz Dittmar aus Radewell vermißt Musk Paul Liebau
cus Halle vermißt Musk Emil Spatzier aus Dölau vermißtMusk Max Schermer ans Halle vermißt Musk Albert Mäder
M Giebichenſtein vermißt Musk Karl Hühn aus Larſtädt verm

ust Alfred Crain aus Halle verm Musk Waldemar Wieſner
aus Halle verm Musk Kurt Weitzel aus Giebichenſtein verm
K 6 Kompagnije 34 Parpicke aus Halle verm 7 Komp
e Franz Wilh Fritzſche aus Halle verm Reſ Wilh Otto
Dintzſche aus Roitſch verm Reſ Walter Ernſt Klemann aus
driedrichsroda verm Bataillon 9 Komp Gefr d R Paul
t h aus Beſedau l verw Gefr d R Paul Vöſe aus Hettſtedt
1d erw Gefr d R Otto Schrödter aus Edderitz l verw

Komp Musk Hermann Hahn aus Pr Börnicke ſchwer verw
e Jnf Regt Nr 72 Torgan Eilenburg Walter Poppe v d

Rup ſchwer verw
feld Jnfanterie Regiment Nr 129 Graudenz 5 Komp Vize

w Wilhelm Burbach aus Halle gefallen
g Inf Regt Nr 144 Metz 8 Komp Musk Paul Kämmerer
us Helbra leicht verw

Lt Jnf Regt Nr 154 1 Bataillon Jauer 2 Kompagnie
W R Friedr Wilh Jarling aus Merſeburg Se

Evi eſerve JägerBataillon Nr 2 Kulm 3 Komp Jäger Arno
Ja egel aus Holzweißig leicht verw Jäger Otto Stiller aus

ennungen leicht verw
ga Ulanen Regt Rr i Saarburg 1 Eskadron Utffz d R

t aumagärtel aus Halle ſchwer verw 2 Eskadron Ulan
ein Ködel aus Naumburg vermißt 3 Eskadron Ulan Louis
Köde aus Giebichenſtein gefallen de Artur Troitzſch aus
hen wer verw Ulan Friedrich Wehlmann aus Eröbszio

von Feldart Regt Nr 68 Rieſa 3 Batterie Kan Willy
be e ege ber 5ere Unle Altes Kulſchte aus

gie Tragwelle des neuen HindenburgSleges Deutſches Reich
Ein zweiter Kachtrag zum Relkhshaushallts Ftat

Berlin 21 Nov Auf der Tagesordnung der Sitzung desReichstages vom 2 Dezember ſteht die erte und eines

t n z hie eines Geſetzes eſtung eines zweiten rages zum Rei lt tfür das Rechnungsjahr 1914 9 u ha

Der Geſundheitszuſtand im deutſchen Heere

e ude ed Siuttgart 21 vcovember
eneraloberarzt Medizinalrat Dr S urlen der jetztals in der Gegend von Vpern n iſt heit t

dem Württembergiſchen Staatsanzeiger daß in früheren
Kriegen die Zahl der an Seuchen und ähnlichen Krankheiten
Geſtorbenen diejenige der durch die Waffen des Feindes Ge
töteten weit überſchritten habe Noch im Kriege von 1866
o dies der Fall geweſen wogegen im Feldzug von 1870,/71
ie Zahl der Geſtorbenen nicht mehr ganz die Zahl der Ge

fallenen erreicht habe Dieſes Verhältnis dürfte ſich im
gegenwärtigen Feldzug noch weſentlich günſtiger ſtellen und
S vor allem weil der Geſundheitezuſtand der mobilen

ruppen ganz ausgezeichnet ſei Der Krankheitsbeſtand der
Württembergiſchen Armeekorps ſei während des ganzen Feld
zuges ſtets ſo niedrig geweſen daß er den durchſchnittlichen
Krankheitsſtand in der Garniſon nie überſchritten habe Jn
dieſes e Verhältnis habe nur eine Durchfall Epidemie
eine Aenderung von kurzer Dauer gebracht die mit dem
Regenwetter anfangs September einſetzte und ſich unter den
Tag und Nacht in den Schützengräben liegenden Truppenverbreitet habe gegen Ende des Monats ßer erloſchen ſei
Typhus ſei nie beobachtet worden Dieſes erfreuliche Er
gebnis ſei um ſo mehr zu begrüßen als die hygieniſchen Ver
hältniſſe in den Gegenden in denen die Truppen zu kämpfen
hatten vor allem die Waſſerverhältniſſe und Abortverhält

r und die Einrichtungen zur Beſeitigung der Abſtalſſtoffe
tief unter denen unſeres Heimatlandes ſtänden

Ausland
Calaur Verbaunnng

e B Roſendaal 21 November

Aus Calais wird hierher ren Das Ausſcheiden
von Caillaux aus der franzöſiſchen Regierung der er als
Sachverſtändiger in Finanz und Handelsſachen zugeteilt
war kam in einer Parteiſitzung der radikalen Abgeordneten
zur Sprache Mehrere Deputierte ſprachen die Anſicht aus
daß der Miniſter Ribot mit dem Rücktritt drohte falls
Caillaux nicht auf Reiſen geſchickt würde Man drohte auch
mit der Enthüllung ſkandalöſer Durchſtechereien die bereits
vurch zwangsweiſe Verabſchiedung eines intimen Freundes
von Caillaux des Generalſekretärs Privat geführt hatten
Der Einfluß des nach Braſilien verſchickten Caillaux machte
ſich in letzter Zeit ſo ſtark geltend daß der Ausbruch einer
ſchweren Miniſterkriſis unvermeidlich war Man befürchtete
eine ſtürmiſche Sitzung gelegentlich der für Anfang Dezember
bevorſtehenden Tagung der Kammer Caillaux wird nun
zur Beruhigung der konſervativen Patrioten der Seſſion
nicht beiwohnen Es iſt alſo wohl ſo wie wir bereits an
nahmen Caillaux war der Poincaré DelcaſſeGruppe zu
gefährlich

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Don Quichotte Oper Paul Graener der Komponiſt der

in dieſem Winter vielgeſpielten Oper Don Juans Abenteuer
iſt mit der Vollendung einer neuen Oper beſchäftigt in deren
Mittelpunkt eine tragiſche Don Quichotte Geſtalt geſtellt iſt Die
Textdichtung ſtamnt wiederum von Htto Antbes

Uraufführung im Berliner Hofſchauſpielhaus Jm Königl
Schauſpielhaus zu Berlin wird gegenwärtig das Drama vSeinrich
der Hohenſtaufe zur Aufführung vorbereitet Der Dichter des
Dramas Dietrich Eckardt von dem das Berliner vHoftheater
die Ueberſetzung des Peer Bynt zur Aufführung brachte

Das Lazarett des Wiener Burgtheaters Die Mitglieder des
Wiener Burgtheaters haben ſich ein großes Verdienſt erworben
Obwobl ſie zum größten Teil eine Kürzung ihrer Gagen erfahren
baben haben ſie ſich freiwillig eine Kriegsſteuer auferlegt Sie
opfern für engagementsloſe Schauſpieler jeden Monat eine vier
ſtellige Summe voran Direktor Thimig der von ſeinem redu
zierten Gehalt die Hälfte dem ſchönen Zwecke widmet Außerdem
haben ſie aber auch aus eigenen Mitteln ein Lazarett ein
gerichtet Sie haben das Altenbeim der Wiener Schauſpieler
das Kaiſerin Eliſabeth Künſtlerheim zum Spital umgewandelt
Die berleitung liegt in den Händen der Heroine Hedwig Bleib
treu die ihren ganzen Schmuck für das Rote Kreuz gab und
jeden Tag kocht eine andere Künſtlerin für die Soldaten

hetzte Depeſchen
Her Kaiſer an Mackenſen

Danzig 21 November
Se Majeſtät der Kaiſer hat auf die Meldung des Ge

neraloberſten v Hindenburg vom Siege der 9 Armee in den
Kämpfen von Kujawien Schlacht bei Kutno dem Ober

r yaber der letzteren v Mackenſen folgendes Telegramm
geſandt

Großes Hauptquartier 16 November
General v Mackenſen Armeehauptquartier 9

Als ich Sie an die Spitze der tapferen neunten Armee
berief war ich überzeugt daß Sie das hierin zum Ausdruck
gebrachte Vertrauen voll rechtfertigen würden Jhr vor
trefflicher Erfolg dieſer Tage hat mir hierfür den Beweis
erbracht und beglückwünſche ich Sie und Jhre braven Trup
pen z dieſen Ruhmestagen Jhre unerſchütterliche Tapfer
keit dem weit überlegenen Feind gegenüber iſt des vollſten
Lobes wert Sprechen Sie den braven Truppen mit meinem
herzlichen Gruß die beſten Wünſche für die Zukunft aus

Wilhelm I R

i Lage der Verbü inDe w täriſche be ſer als h eten Boten

TB London 21 November
Der militäriſche Mitarbeiter der Morning Poſt meldet

daß die militäriſche Lage im großen und ganzen küt

die Deutſchen und Oeſterreicher beſſer ſei als
e es bei ihrem erſten Einfall in Polen war Die Deut
chen kämpfen jetzt näher der Grenze undhätten keine beſonderen Schwierigkeiten zu überwinden
während die Ruſſen nur über die von den Deutſchen ver
nichteten Verbindungswege rie wodurch es ihnen un
möglich gemacht ſei ſchwere Artillerie herbeizuſchaffen Sie
können auch nur auf Umwegen Fühlung mit ihren Armeen
in Galizien gewinnen Es ſei klar daß eine Niederlage
u der Weichſel die Ruſſen in eine heikle Lage verſetzen
wü

Die gefährdete Schiffahrt in England
London 21 November

Die Admiralität teilt mit daß die Schiffe wegen der
Ausdehnung des Verteidigungsſyſtems durch Minen vom
27 November ab verpflichtet ſeien vor gewiſſen Häfen Lotſen
aufzunehmen da es außerordentlich gefährlich ſei ohne
Lotſen in dieſe Häfen einzufahren oder ſie zu verlaſſen Die
in Frage kommenden Häfen ſind in den Flüſſen und Fluß
mündungen des Hunter Tyne des Firth of Forth des
Moray Firth und des Scapa Flow

Ein Angſtprodukt
London 21 November

Die Times veröffentlicht ein von Asquith Roſeberry
Balfour und anderen Stagtsmännern unterzeichnetes Schrei
ben worin namens des Zentralkomitees der nationalen und
politiſchen Organiſationen zur Unterſchrift aufgefordert
wird um die britiſche öffentliche Meinung aufzuklären und
Literatur über die Frage des Krieges in den neutralen Län
dern zu verbreiten Das Schreiben ſagt Die britiſche öffent
liche Meinung kann letzten Endes ein entſcheidender Faktor
in dem großen Kampf werden Wenn das ganze britiſche
Volk unerſchüttert ſtandhaft bleibt glauben wir daß der
Sieg unſer ſein wird Aber es darf komme was wolle
kein Schwanken und Erſchlaffen und kein Flickwerk von
Waffenſtillſtand kommen der unſere Kinder einem Kriege
ausſetzen würde der wahrſcheinlich dem Reiche etwas weit
Schrecklicheres bringen würde als heute Angeſichts der
vitalen grundlegenden Bedeutung iſt es klar daß die öffent
liche Meinung nicht umſchlagen noch ſich verändern darf
Es iſt dringend notwendig die Aufklärungsarbeit auf jeden
Bezirk der vereinigten Königreiche auszudehnen ebenſo wie
es eine wichtige Aufgabe iſt den neutralen Ländern eine
klare Darlegung der britiſchen Sache zu geben denn das
moraliſche Gewicht der öffentlichen Meinung der neutralen
Staaten wird ſtets wachſenden Einfluß auf den Ausgang des
Kampfes haben Es iſt durchaus erforderlich ſofort Schritte
zu tun um das vollſtändige Material vorzulegen auf dem
unſere Sache baſiert um den neutralen Ländern zu ermög
lichen zu einem unparteiiſchen Urteil zu gelangen

Die Dampfer werden knapp
London 21 November

Nach einem Telegramm der Times aus Melbournetagern v a ralen Häfen 1625 Tonnen Butter 59 000
Rinderviertel faſt 950 000 Hammel und Lämmer ſowie
80 000 Körbe Kaninchen deren Verſchickung infolge des
Mangels an Dampfern mit Gefrieranlagen nicht vor
gehen kann

Wiederholt da nur in einem Teil der
Auflage enthalten,
Autounfall des Prinzen Auguſt Wilhelm

Berlin 21 Nov Prinz Auguſt Wilhelm erlitt bei einemAutomobilunfall bei re die ichen Fahrt einen kompli

zierten Unterſchenkelbruch und ein Kieſerkontuſiono
Prinz Auguſt Wilhelm iſt der dritte Sohn des Kaiſers

Er iſt im Jahre 1887 geboren und nimmt den Rang eine
Oberleutnants ein

Franzöſcher e auf Friedrichs
fen

Friedrichshafen 21 Nop Wie das Seeblatt meldet er
ſchienen heute mittag zwei feindliche anſcheinend franzö
ſiſche Flieger über der Stadt und führten einen Angriff
auf die Werſt des Luftſchifſbaus Zeppelin aus wobei ſie etwa
ſechs Vomben abwarfen die jedoch keinen Schaden anrichteten
Eins der Flugzeuge wurde ſofort abgeſchoſſen das andere

entkam ſie Sunt tErgänzend wird weiter mitgeteilt Heute mittag gegen1 Uhr T ienen zwei engliſche Flugzeuge über der tadt
und verſuchten einen Angriff auf die Luftſchiffwerft auszu

hren Einer der Flieger der in etwa 400 Meter Höhe
ber der Halle kreiſte wurde alsbald von dem Ballonabwehr

kommando mit Schrapnell und Maſchinengewehrfeuer herab
eſchoſſen Der andere Flieger der ſich in zu großer Höhegiett und wiederholt die Halle umkreiſte entkam doch ſoll er

nach einer ſpäteren noch unbeſtätigten Mitteilung in den
Vodenſee gefallen ſein Die Flieger warfen fünf Bomben
ab die teitweiſe in allernächſter Nähe der Halle einſchlugen
Zwei Häuſer in der Stadt wurden beſchädigt ein Mann
wurde getötet und eine Frau verletzt n des herab
geſchoſſenen Flugzeuges iſt ein engliſcher arineoffizier Er
wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus her ie An
lagen des Luftſchiffbaues ſind unbeſchädigt geblieben

Bei Influenza Ijchiar u Herenſchuß
deifen Togagl Tabieiten ſelbſt wenn andere Mittel verſagen
Aerzl empröhlen Jn allen Apotheten erhältlich

Des Totenfeſtes wegen erſcheint die nächſte
Nummer der SaaleZeitung erſt wieder am Montag
nachmittag Die Redaktion iſt während des
Totenfeſtes geſchloſſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für d ericht HandelEugen Brigkemann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Vruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Holle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſenduan die Geſchäftoſtelle der S uſind e w a
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Direktion
Geh Hofrat M Richards

Sonnitag 22 November
Anfang 6 Uhr

67 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel

Robert hutt
ars a hZin Vühnenwerh Feſtpiel von
Richard Wanhner

Jnſzenierung Geh Hofrat M
Richards und Oberregiſſeur Theo
nmaven Muſicaliſche Leitung

Hermann Hans Wepler Jnjpr,
Karl Jordan

zaſſenöffnung 6 Uhr
Anfang 6 Uhr Ende 1l1 Uhr

Montag 23 November
68 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Schülerearten Witt 10 einſch
tädt Billeriſteuer u warderobe

gerd an der Tages u Abendeaſſe

allenstein
Ein dramatiſches Gedicht von

Friedrich Schiller
Spielleitung

Oberregiſſeur Fohannes Tralow
Jnpizient Os ar Tegeder

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anf 7 ähr Ende geg 10 Uhr

Dienétag 24 November

1 Viertel
Zum 5 Mal e

Anmer feste drut
Vaterländiſches Volksſtück mit
Geſang in 4 Akten von S Haller
und W Wolff Muſik vonWalter Kollo Komponiſt von
Filmzauber und Wie einſt

im Mai

ZumDentschen schwer t
neben der Kreis partoſſe

anerfannt nur gute Diere
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Weilhhnachtsbitte

N ufedler Anflallen

Die Brocken wurt
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Marie und Johanne Nach u
hier en Heim vereitet haben 2W
möchten unſern Liebes dienn woerrer
allen un eren armen hi loen
Kranken und Kntern zu gute

ovinmen laſſ n Darum An der
Liebe C rin willen
ur vie von des Valerlancer
Tiſche fallen Jch weiß die Veeve
vorgi auch in dieſem Jahre für
unſere Not

Gaben der Liebe nimmt entgegen
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re a Kr 23 v Ein Poeniekheo
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Pllanzung sichern Er wird kosten
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der Arbertsſätte der Ev Stadt

m ſiovn Weidenplan ö
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
t Korb 45 Pfg l10 Körbe 4 Wet
30 Körbe 11 50 Wit rer ins Haus

zur qa es Kiefernholz

Für unsere Verwundeten

Pelikan Halzhbien
das beste Nähr u Erfrischungsgetränk
Schwer eincegbraut aus bestem Malsz

Hopfan und Raffinade

Wie gerne das ärzilich emp ohlene Pelikan
Verwundeten ats Lieoes

gobe genommen wrd beweisen die Dank
sacoqungen und gebe ich eimqe davon bekannl

on n haers 3 10 11sern Verwundeten eine schön Erntedankfestfreude
Sie haben un

so freundliche Biersendung

La el en i uswt 3 11 14 Für die uns
güligst übersandten Liebesga en 300 Flaschen Malz
bier gestatten wir uns lhnen zugleich im Namen
der hier auſgenommenen deutschen Verwundeten
un ern verbindlichsten Dank auszusprechen

t en t danktherzlichst für die wiederholten Biersendungen die
r e e bei unseren Verwundeten hervor
gerufen haben

das gestiftete schöne
t ankeuhbn en 18 10 14 Fur

Bier sagen die Verwundeten
vielen herzhchen Dank

III

die mmer e 0
tlinikr n 19wundeen

10 10 14
dankt herzlichst im Namen unserer Verwundeten

I 14
in dem Reszervelazarett Klinken ge

spende e Malzbier soge ich im Namen der Ver

Frau Oberin
I

Fur dasM III
den Ver

wundeten besten Dank

1 22 1 g4 16würdige Versorgung
11 14 Für dies liebens

der Verwundeten unseres
Lazareits mit Caramel Malzbier sagen wir ihnen
im Namen der Verwunden sowie der Geschöſis
leitung unsern herzhchsten Dank aus Wir haben
ſetzt 225 Mann hier e en ver n en der
IIIIIIIIIIIWer ehe ns ne3 e Heer iSInl bier nach dem Essen

Werere Sti,ſungqen werden gern en gegen
genommen und von mir direkt bes el Qui lung
über ausqe ührle Liejerung ernän Besfeller zu
qesaond

Schwemme Brauerei
Fernsprecher I518
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